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 WERKSTATT

Vorschau auf das nächste Heft: 
LERNENDE SCHULE 44/2008
Auf dem Weg zu einem neuem 
Professionsverständnis

Schulreform braucht Berufsreform – eine 
Reform der Aufgaben, denen sich Lehrerinnen 
und Lehrer an einer Schule, in ihrem 
Unterricht stellen. Dabei ist entscheidend, 
dass das „Neue“ nicht einfach dem „Alten“ 
hinzuaddiert wird. Vielmehr gilt es, verän-
derte Arbeitsformen zu schaffen und neue 
Unterstützungssysteme zu entwickeln.

LERNENDE SCHULE zeigt auf, wie Lehrerinnen 
und Lehrer ein neues Professionsverständnis 
entwickeln können, welche „milestones“ auf 
diesem Weg liegen, wie mit Problemen umge-
gangen werden kann – und vor allem: welche 
Unterstützungssysteme notwendigerweise auf-
gebaut werden müssen, um Lehrerinnen und 
Lehrer in der täglichen Praxis zu entlasten.

Aus dem Inhalt:
– Über Belastungen klagen oder an einem  
 neuen Professionsverständnis arbeiten?
– Zum neuen Berufsbild des Lehrers
– Personalpflege in der Schule
– Professionalisierung durch Selbstregulierung
– Lehrerarbeit und Lehrerarbeitszeit
– Professionalisierung durch Schulentwicklung
– Brennen statt ausbrennen
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Zukunftswerkstatt „Demokratie in der Schule“
HANS BERKESSEL/SANDRA SCHMITZ

SCHULLEITUNGSBEILAGE

Die eigene Schule demokratisch weiterentwickeln! 
BOTHO PRIEBE

Unser Titelfoto zeigt Schülerinnen und 
Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer der 
Grundschule Pfälzer Weg in Bremen.
Für die Genehmigung, dieses Foto verwen-
den zu dürfen, bedanken wir uns herz-
lich bei der Robert Bosch Stiftung und bei 
der Grundschule Pfälzer Weg, Bremen
Fotograf: Björn Hänssler


